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Goggrüezi Walter. Säg wa trinksch au du?

Es schmöckt eso - - wie söli säge - - eso bruu.

Dasch Kockackola Vatter. I de Inserat händs sälber gsait

Das sigi guet. Und überhaupt chunts vonere Gsellschaft us Amerikeit.

Vo üüsere Getränk weiß jedes halberwachsne Chind

Vo wem daß sind. Jää und sogär us waas daß sind.

Und überhaupt isch Kockackola nobler. Und säb merkt me wämme zailt.

Jänuso Walterli, dänn trinks du halt.

Hinter dem Eisernen Vorhang
Da liest ein Mann in Ostberlin über

den Fall der russischen Lehrerin Kosen-
kina, die sich aus dem dritten Stock des
Gebäudes des New Yorker
Sowjetkonsulats, in dem sie gefangen gehalten

wurde, hinausgestürzt hatte. «Na,
und?», sagt der Deutsche in der Sowjetzone

Berlins zu einem Freund, «die Frau

^tlansÇulerï Privathofel u.

C7\era
Grischuty*

KLOSTERS
eintig in ihrer Arl in ier Schweiz

tas ganzeJahr geöffnet

hat Glück gehabt. Wieviele Tausende
würden bei uns gerne springen. Aber
springen Sie mal aus dem Kellerl»

+

Ein Bukarester unterhielt sich mit
einem Kommunisten. «Unser Ziel ist der
Fortschritt», sagte der Kommunist. Da

meinte der andere: «Nun, dann schreitet

doch endlich fort!» Homunculus
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